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THEMEN
DES TAGES

Schlupfloch
schließen

Blickpunkte: Um sich
der Terrormiliz IS an-
zuschließen, benötigt
man nicht mal einen
Reisepass - über die
Türkei kommt man
mit dem Personalaus-
weis nach Syrien und
in den Irak. Jetzt wird
überlegt, wie man das
Schlupfloch schließen
kann. Seite10

Karlruhe soll
entscheiden

Politik: Im Streit um
eine Vernehmung des
NSA-Enthüllers Ed-
ward Snowden in Ber-
lin hat nun wohl das
Bundesverfassungsge-
richt das letzte Wort.
Die Opposition im
NSA-Untersuchungs-
ausschuss will errei-
chen, dass er vernom-
men wird. Seite 19

Schwäche
kostet Sieg
Die Handballer der

MSG Groß-Zimmern/
Dieburg unterlagen
Kahl II mit 28:32 Toren.
In einer Schwächepha-
se wurden zu viele Feh-
ler gemacht. Seite 4

Punktgenau ins Pflaster-Finale
Arbeiten in der Zuckerstraße schon Mitte Oktober fertig / Barrieren beseitigt

DIEBURG �  Die gute Nach-
richt: Trotz Verzögerungen
durch Lieferschwierigkeiten
der Betonpflastersteine-Fir-
ma (wir berichteten) werden

die Arbeiten in der Zucker-
straße bis Mitte Oktober fer-
tig sein. Laut Angaben der
ausführenden Firmen wird
auch der Bereich Steinstraße

bis spätestens Ende Oktober
fertiggestellt sein. So kann
sich die Dieburger Fußgän-
gerzone am Martinsmarkt (7.
bis 9. November) im neuen

Bild präsentieren. Noch ver-
rät das Pflaster nicht, dass
noch eine besondere Installa-
tion folgt: Alle 15 Meter wird
im November in der Mitte der
Straße ein Pflasterstein ent-
fernt und ein Beleuchtungs-
quader eingebaut.

Eine Besonderheit im Rah-
men des Ausbaus gibt es seit
kurzem am Eingang des Kauf-
hauses Enders: Der Eingang
ist in Zusammenarbeit mit
der Firma Weber barrierefrei
gestaltet worden. Die Vorsit-
zende des Vereins „Barriere-
freies Dieburg“, Eva Rosenau,
hat den Eingang mit ihrem
Rollstuhl gleich getestet und
für „sehr gut“ befunden. „Das
soll auch Kunden mit Kinder-
wägen oder Rollatoren hel-
fen“, sagt Geschäftsinhaber
Alois Ostner, dem der barrie-
refreie Zugang schon lange
ein Anliegen war. Auch bei
Optik Hackenberg wurde der
Zugang der Pflasterhöhe an-
geglichen. �  eha

Alois und Rita Ostner sind mit dem Ergebnis zufrieden - genauso wie Eva Rosenau, die den barriere-
freien Eingang mit ihrem Rollstuhl testet. �  Foto: Hager

Versammlung
für die Bürger

DIEBURG �  Am Dienstag, 7.
Oktober, lädt die Stadt Die-
burg um 19 Uhr zur Bürger-
versammlung in die Römer-
halle ein. Es ist eine gute Ge-
legenheit für die Bürger Die-
burgs, sich aus erster Hand zu
informieren und sich gegebe-
nenfalls selbst mit Fragen
einzubringen. Erster und
zweiter Tagesordnungspunkt
sind die Umlegung der Gebie-
te „Dieburg Süd“ und „Auf
die Allmendländer“. Auch für
Fragen, die nichts mit den
vorgestellten Projekten zu
tun haben, wird unter Punkt
3 genügend Zeit sein. Stadt-
verordnetenvorsteher Dr. Ha-
rald Schöning lädt alle Die-
burger Bürger herzlich zur
Versammlung in die Römer-
halle ein. �  eha

Herbstfest im
NABU-Garten

DIEBURG �  Am heutigen
Samstag können alle Interes-
sierten von 14 bis gegen 18
Uhr das Herbstfest im NABU-
Garten im Großwiesenweg
bei Kaffee und Kuchen mitfei-
ern. Gegen 15.30 Uhr bietet
Christof Jaedicke einen klei-
nen Vortrag mit Bildmaterial
über Pilze und das Sammeln
an und gegebenenfalls wird
er selbst gesammelte Pilze
mit einer kleinen Verkösti-
gung vorstellen. Am Lager-
feuer gibt es Stockbrot und
Kürbissuppe. Wie jedes Jahr
gibt es die Möglichkeit,
selbstgemachte Marmelade
und Nistkästen zu erwerben.
Eine Anmeldung ist nicht
notwenig. Weitere Infos gibt
es bei Daniela Markwort, �
06071 607673. �  eha

Seit Jahren wird über die Nutzung des Ludwigshallengeländes diskutiert. Am Donnerstag hat das Par-
lament den Bebauungsplan beschlossen. Der provisorische Parkplatz wird dann wegfallen. �  Foto: eha

Ludwigshallengelände
wird jetzt bebaut

Nur CDU-Fraktion gegen Pläne: Keine öffentlichen Parkplätze
Von Lisa Hager

DIEBURG �  Seit 2007 besteht
ein Stadtverordnetenbeschluss
über die Wunschbebauung des
alten Ludwigshallengeländes
mit seniorengerechten Wohnun-
gen. Am Donnerstagabend hat
das Parlament endgültig grünes
Licht für die Pläne eines
Investors gegeben. Die CDU hat
sich als einzige Fraktion
dagegen ausgesprochen.

Gegen die Stimmen der
Christdemokraten hat die
Mehrheit von SPD, FDP und
Grüne (hier enthielt sich le-
diglich Herbert Nebel der
Stimme) den Bebauungsplan
„Zwischen Herrngraben und
Zentturmstraße“ beschlos-
sen. Es sollen 23 barrierefreie
Wohnungen, Arztpraxen und
eine Tiefgarage entstehen.

Die CDU hatte bei den Be-
ratungen im Vorfeld immer
wieder bemängelt, dass die
seit 2011 vorliegenden Pläne
des Investors, der Kon-
zeptbau-Betreuungsgesell-
schaft mbH aus Darmstadt,
keinen zusätzlichen öffentli-
chen Parkraum vorsähen.
Das war auch jetzt der Auslö-
ser für das Nein der Christde-
mokraten zu dem lange dis-
kutierten Projekt. „Mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit kann
man davon ausgehen, dass
bei dieser Planung die Zieler-

reichung des Investors im
Vordergrund steht und nicht
die optimale Stadtentwick-
lung“, argumentierte Thors-
ten Winkler für die CDU-
Fraktion. Der jetzt als provi-
sorische Parkfläche genutzte
Schotterplatz falle komplett
weg. „Die geplante Tiefgarage
kann den Verlust an Parkplät-
zen nicht auffangen“, so
Winkler. Zumal sie öffentlich
nur abends und bei Schlie-
ßung der Arztpraxen zur Ver-
fügung stehe. „Wir sollten
doch bei so einem Filetstück
der Stadt nicht zu einer Not-
lösung greifen“, appellierte
er. Fraktionskollege Ronald
Gabele versuchte ebenfalls
die Haltung der CDU zu ver-
deutlichen: Mit dem Ja zu die-
ser Bebauung schädige man
die Innenstadtgeschäfte, für
die man seit Jahrzehnten
mehr Parkplätze fordere.
„Den Kunden, die hier ein-
kaufen, nutzt es nichts, wenn
sie zwischen 20 Uhr abends
und 7 Uhr morgens die Park-
plätze nutzen dürfen.“

Stadtverordneter Robert
Mueller konstatierte dage-
gen: „Von der SPD kommt ein
ganz klares Ja zu dem Pro-
jekt.“ Schließlich habe man
schon lange seniorengerech-
te Wohnungen im Zentrum
haben wollen. Künftig sollte
man sich überlegen, wie man
derartige Diskussionen effek-

tiver gestalten könnte, denn
eigentlich hätten Ende 2014
hier schon Mieter einziehen
sollen.

Verwundert über die
„Kehrtwende der CDU“ zeigte
sich Wilhelm Reuscher (FDP),
denn es sei ja gerade diese
Fraktion gewesen, die das
Vorhaben immer vorange-
trieben hätte. Dass der Inves-
tor seit 2011 trotz allem im-
mer noch bei der Stange blei-
be, sei genauso verwunder-
lich. „Ich darf daran erin-
nern, dass hier sogar jemand
mal ein Fitnesscenter errich-
ten wollte“, spielte er auf den
gescheiterten Plan des Groß-
Zimmerners Michael Prinz
von Anhalt an (wir berichte-
ten). Der Schotterplatz, so
Reuscher, sei immer ein Pro-
visorium gewesen und müsse
weg an dieser Stelle. „Das ist
ein Schandfleck!“ Zudem sich
auch nicht unerheblicher
Feinstaub für die Anwohner
dort entwickele.

Er sei früher „glühender
Anhänger der Pläne“ gewe-
sen, so Herbert Nebel (Grü-
ne), der sich der Stimme ent-
hielt. Inzwischen sei er aber
nicht mehr überzeugt davon,
zudem der Investor auch
schon weitere Flächen auf
dem Postgelände gekauft
habe, um sie eng zu bebauen.
Das werde weitere Stellplätze
kosten.

Dach, Hausfarbe
und Werbeschild

Satzung regelt den Innenstadtbereich
DIEBURG �  Schwarze Ziegel
auf dem Dach, eine violette
Hauswand, und ein großes
beleuchtetes Werbeschild:
Das alles kann äußerst chic
aussehen, gehört aber nicht
in das Bild einer geschützten
historischen Altstadt. In wei-
ten Teilen der Dieburger Alt-
stadt herrscht von Seiten der
Denkmalpflege Ensemble-
Schutz für die Gebäude. Und
auch die Stadt hat eine Sat-
zung zum
Schutz des
Ortsbildes und
der Gestaltung
der baulichen
und sonstigen
Anlagen. Da-
rauf weist die
Stadtverwal-
tung jetzt
noch einmal
ausdrücklich
hin. Betroffen
sind Hausbe-
sitzer im In-
nenstadtge-
biet. Begrenzt
wird der Be-
reich durch
die Straßen
Am Bahnhof,
Frankfurter Straße, Altstadt,
Kettelerstraße, Hinter der
Schießmauer, Rheingaustra-
ße und die Gersprenz, sowie
die Bebauungen beiderseits
von Rheingaustraße und

Darmstädter Straße, jeweils
bis zum Glaubersgraben.

Hausbesitzer, die Renovie-
rungsarbeiten planen, die das
Dach, die Farbe, die Fenster
oder ein Werbeschild betref-
fen, sollten sich über Aufla-
gen bei der Stadt informie-
ren. „Auch muss man sich
nicht von jedem baulichen
Traum verabschieden, unter
Umständen kann in Grenzfäl-
len per Antrag ein Abwei-

chen von der
Satzung er-
möglicht wer-
den“, so Ulrike
Posselt von
der Stadtkom-
munikation.

Die Satzung
ist auf der Ho-
mepage der
Stadt unter
der Rubrik
Rathaus/Stadt-
rechtssamm-
lung einseh-
bar. Ein Anruf
unter �
060712002-
213 oder eine
E-Mail unter
bauen@die-

burg.de genügt. „So kann
man böse Überraschungen
vermeiden und dazu beitra-
gen, dass die Innenstadt wei-
terhin hübsch und gemütlich
aussieht“, so Posselt. � eha

Eine Augenweide: Sandsteinfas-
sade mit Geranien am Markt-
platz. �  Foto: Hager

Außenspiegel
abgerissen

DIEBURG �  Mit grober Gewalt
hat ein unbekannter Täter
gestern am frühen Morgen
von zwei BMWs die Außen-
spiegel abgerissen und ge-
stohlen. Der Schaden beträgt
über 3000 Euro. Um an die
Beute zu gelangen, war der
Dieb zuvor auf das Grund-
stück eines Autohauses in der
Altheimer Straße gelangt, wo
die Fahrzeuge im Außenbe-
reich abgestellt waren. Die
Ermittler bei der Polizeistati-
on Dieburg haben den Fall
übernommen. Zeugen, die
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich unter �
060719656-0 zu melden. �

eha

Im Supermarkt
Tresor geknackt
 MÜNSTER � Auf den Inhalt des
Tresors in einem Supermarkt
in der Goebelstraße hatten es
bislang unbekannte Täter in
der Nacht zum Freitag abge-
sehen. Über ein aufgebroche-
nes Fenster waren die Krimi-
nellen in die Büroräume ge-
langt. Dort flexten sie den
Tresor auf und stahlen die Ta-
geseinnahmen. Mit ihrer Beu-
te verließen die Täter den
Markt durch die Einstiegsstel-
le. Eine Zeugin fand am Frei-
tagmorgen im Feld an der
Bahnlinie in Richtung Die-
burg die entleerten Geldkas-
setten auffinden. Der an Fens-
ter, Vergitterung und im
Büro angerichtete Schaden
wird auf etwa 10000 Euro ge-
schätzt. Zeugen, die verdäch-
tige Wahrnehmungen ge-
macht haben oder Hinweise
zu den Tätern geben können,
melden sich unter � 06071
96560. � tm

„QuerBeat“ mit
roten Pumps

DIEBURG �  Zu einem außerge-
wöhnlichen Musikabend lädt
der Chor „QuerBeat“ heute
um 19.30 Uhr in die Römer-
halle ein. Angekündigt sind
„heißer Beat, coole Drinks
und rote Pumps“. Mit einem
Mix aus Pop, Funk, Swing,
Jazz, Balladen fürs Herz, A-
cappella-Songs sowie Rock-
Pop Klassikern der Achtziger
und Neunziger Jahre will der
„Chor, der aus dem Rahmen
fällt“, sein Publikum begeis-
tern. Begleitet wird er von
der Band „C.I.O.“. � eha

Erfolgreiche
Gesellen

Bei der Freispre-
chungsfeier der Kreis-
handwerkerschaft
Darmstadt-Dieburg in
der Römerhalle wur-
den neben den Frisör-
gesellen aus Dieburg
auch Maler aus Groß-
Zimmern für ihre abge-
schlossene Ausbildung
gefeiert. Seite 5

Meisterliche
Kräne

Der Landkreis hat
die Dieburger Firma
Meisterkran zum Un-
ternehmen des Jahres
gekürt. Seite 3

MÜLLER
KANAL- UND

ROHRREINIGUNG
Sanierung

60 Jahre Abwassertechnik
kostenlose 24 h-Notrufnr.

0800 0031 243
www.kanal-mueller.de

www.stefan‐blank.de

Stefan Blank Vermittlungsbüro GmbH
Jahnstraße 15 ‐ 64846 Groß‐Zimmern

Verbrauchsausweis: In Bearbeitung
Gas‐Hzg., Gebäude Baujahr 1984€ 495.000

Träumen Sie von einem freistehenden Einfamilienhaus
am Feldrand? Nutzen Sie diese einmalige Chance, sich
diesenWohntraumfür sichund IhreFamilie zuerfüllen.

Wann besichtigen Sie? Tel. 06071‐4517PROVISIONS

FREI

DIEBURGWEST: TRAUMHAUS
IN BESTER FELDRANDLAGE!

Die Details: Top Zustand, aussergewöhnliche
Architektur, Bulthaup‐Küche, Wohlfühlkamin,
Wintergarten, Wellnessbadezimmer, Sauna,
Gartengrundstück mit Weitblick übers Feld.!

Wir beraten Sie

Wir bringens

Online
uvm.uvm.

Allergie; Babypflege und -Ernährung; Diabetes;
Homöopathie; Praxis- und Pflegebedarf; uvm.

Lieferservice nach Groß-Zimmern und Umgebung

Bestellung über die Homepage oder App

Alte Apotheke • Inh. Daniela von Nida Mo-Fr. 08.30 - 12.30 Uhr
Enggasse 1 • 64846 Groß-Zimmern 14.30 - 18.30 Uhr
Tel. 06071 - 48558 • Fax 06071 - 72492 Sa. 08.30 - 12.30 Uhr
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